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Aufruf
Libellenfauna der Schweiz

Aus der Schweiz sind heute 78 Libellenarten bekannt. Viele von ihnen sind
ökologisch spezialisiert und können als ausgezeichnete Indikatoren für naturnahe
Gewässer der verschiedensten Typen dienen. Dazu sind alle auffällige,
farbenprächtige Tiere, denen, wie etwa den Vögeln oder den Tagfaltern, bei der Vertretung

von Naturschutzinteressen ein ganz besonderes Gewicht beizumessen ist.

Nicht wenige der schweizerischen Arten sind seit dem Beginn unseres Jahrhunderts

erschreckend selten geworden, einige sind sogar ganz verschollen. Dagegen
zeigt die Entdeckung einer neuen Schweizer Art im Jahre 1978 deutlich, wie
fragmentarisch unsere Kenntnisse noch sind, wie leicht demnach auch Vorkommen

verschwinden könnten, ohne dass wir je von ihnen erfahren.
Alle diese Gründe rechtfertigen eine gründliche und umfassende

Erhebung aller schweizerischen Libellenfundorte

Dabei sollen zu Vergleichszwecken auch alle älteren Angaben herangezogen
werden. Es ist geplant, diese Datensammlung allen Interessierten zugänglich und
Tür Naturschutzanliegen nutzbar zu machen. Dürfen wir Sie bitten, sich an eine
der untenstehenden Adressen zu wenden, wenn Sie über älteres oder neueres
Sammlungs- und Beobachtungsmaterial oder über Libellenphotographien verfügen.

Als Beweis für die Entwicklung am Ort besonders wertvoll und aus natur-
schützerischer Sicht vollkommen unbedenklich ist das Sammeln von Larvenhäuten.
Wir nehmen für Sie gerne Bestimmungen vor und informieren Sie auf Wunsch
über Literatur, bisherigen Kenntnisstand und die Möglichkeiten intensiverer
Mitarbeit.
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